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Donnerstag, den 27. Mai 2010   
 
12:00 -  Angebot zur Vorstellung und zum 
13:00    Rundgang durch das Pommersche 
             Landesmuseum, 
             Magdalena G e b a l a, Kulturreferentin 
             für Pommern und Ostbrandenburg 

13:30 Anmeldung, Begrüßungskaffee 

14:00 Begrüßung  
Jürgen  P e t e r s 
Friedrich-Ebert-Stiftung  
Maria B u r o w 
Deutsch-Polnische Gesellschaft 
Vorpommern e. V. 

14:20   1000 Jahre Pommersche Geschichte - 
ein Überblick 
Dr. Joachim K r ü g e r, Institut für 
Nordische Geschichte, Universität 
Greifswald 

15:00   Kulturlandschaft und traditionelle  
Höhepunkte in Szczecin im Überblick  
Justyna M a c h n i k, Journalistin, freie 
Mitarbeiterin am Polnischen Rund-
funk Szczecin 

15:30   Kulturlandschaft und kulturelle 
           Höhepunkte in Vorpommern  
           im Überblick 
           Andreas S a p p e l t, Kulturamt der 
           Stadt Greifswald 
 
16:00  Anfragen, Diskussion 
 
16:20   Kaffeepause 

 

 

 

 

16:40   Unabhängige Kulturszene in Szczecin  
            Marta W i ś n i e w s k a, Vorsitzende      
            Dworcowa e.V., Szczecin  
 
17:20   Polnische Kulturwoche PolenmARkT 
            in Greifswald 
           Agata W i ś n i e w s k a-S c h m i d t,  
            Mitglied des PolenmARkT, angefr. 
 
17:40   Anfragen, Diskussion 

18:00   Gemeinsames Abendessen  
            im Brauhaus „Alter Fritz“, 
            Restaurant „Kontor“ 
 
19:00  Vorstellung des Deutsch-Polnischen 
           Künstlerbundes „Ars Pomerania“ im 
           Pommernhus 
           Helmut M a l e t z k e, Vorstandsmitglied 

 

19:30   Klavierkonzert  
           Der Pianist Anton W e r n e r spielt aus 
           den Klavierschätzen von Frederic  
           Chopin einige weniger bekannte Stücke. 

 

 

Freitag, den 28. Mai 2010   

 

9:00   "Stand und weitere Strategie bei der 
          Bewerbung Szczecins um den Titel  
         „Europäische Kulturhauptstadt 2016" 
         Marek S z t a r k, Leiter des Projektes 
 
10:00   Projekte zur Unterstützung für  
            „Szczecin 2016“ in Vorpommern  
         Andreas S a p p e l t, Kulturamt der 
           Stadt Greifswald  

10:30   Kaffeepause 

11:00   Kulturhistorischer Stadtrundgang  
            durch Greifswald  
            Dr. Gudrun D r e c h s e l, DPG  
            Vorpommern e. V. 

13:00   Mittagessen im Brauhaus „Alter Fritz“ 

14:00   Ende der Konferenz 
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Konferenzort 
Pommersches Landesmuseum Greifswald  
Rakower Straße 9 
17489 Greifswald 

Übernachtung, im Zentrum von Greifswald: 
Hotel „Am Dom”, Lange Str. 44 
Hotel „Galerie“, Mühlenstr. 10 
Hotel  „Olive“, Domstr. 40   

Konferenzleitung 
Maria  B u r o w , DPG Vorpommern 

Konferenzassistenz 
Renate O g o n o w s k i ,  DPG Vorpommern 
Olga   O l s z e w s k a , Stadtverwaltung 
Szczecin  
Kathrin W u d t k e,, Pommersches  
Landesmuseum Greifswald 

Moderation 
Dr. Michael   H a r c k s, DPG Vorpommern 
 

Die Veranstaltung wird simultan übersetzt 
__________________________________ 

R ü c k m e l d u n g  bis 20. Mai 2010 an 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern 
Arsenalstr. 8 (Haus der Kultur),  
19053 Schwerin 

 0385 – 51 25 96, Fax 0385 – 51 25 95 

e- Wilma.Glende@fes.de  

Teilnahmebeitrag: mit Übernachtung 20 € , 
ohne Übernachtung 10 € 
Für Arbeitslose, Schüler und für polnische 
TeilnehmerInnen kostenlos.  

 

 

kostenlos 

              
        E I N L A D U N G 

                Z A P R O S Z E N I E 
 
 
 

                VII. Regionalkonferenz  
                                     Pommern 

             

 
       „Kultur als Brücke zwischen Polen  

  und Deutschen in Pommern“ 
 
 

 
   

           Eine Konferenz der Friedrich-Ebert-Stiftung 
                    in Zusammenarbeit mit dem 
              Pommerschen Landesmuseum Greifswald,  
                       der Stadt Szczecin und der  
      Deutsch-Polnischen Gesellschaft Vorpommern e.V. 
 
 
 

                                    
                                 27. - 28. Mai 2010 

                                            Greifswald 

 

  
    

                                                                                                                              
                                          

                                            
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir möchten Ihnen auf unserer VII. Pommernkon-
ferenz einen kleinen Einblick in die Geschichte und 
Kultur Pommerns vermitteln. Dabei spielt die durch 
die Geschichte geschaffene Tatsache, dass Pommern 
seit 65 Jahren zu zwei verschiedenen Nationen ge-
hört, eine besondere Rolle. 

Die Vorträge zum kulturellen Leben beiderseits der 
Grenze werden sowohl die nationalen Unterschiede 
als auch die gewachsene gemeinsame Pommersche 
Kultur und ihre Traditionen zeigen. Besonders seit 
der Aufnahme Polens in die EU entwickeln sich  
durch grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
gemeinsame kulturelle Erlebnisse, die Zeichen des 
Zusammenwachsens in Pommern sind.  

Eine große Chance für  Pommern und seine Men-
schen besteht durch die Kandidatur Stettins für 
den Titel „Europäische Kulturhauptstadt 2016“. 
In Vorbereitung auf dieses große Ereignis werden  
Voraussetzungen für Projekte geschaffen, die das 
Leben der Menschen positiv verändern können. 
Zum Stand der Vorbereitungen in Szczecin und 
Greifswald berichten kompetente Referenten, die 
auch für Anfragen der Teilnehmer zur Verfügung 
stehen. 

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Konferenz auch 
unsere Universitäts- und Hansestadt Greifswald  
und ihre Menschen ein Stück näher bringen zu  
können. 

Wir hoffen auf Ihr Interesse und Ihre aktive 
Teilnahme. 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

Deutsch-Polnische Gesellschaft Vorpommern e.V. 
  

Stadtverwaltung Szczecin 
 

Pommersches Landesmuseum 
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